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I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

En d l i ch  i s t  e s  g e sch a f f t .  Am  
04.10.2014 um  10.00 Uhr geht ein 
l a n g j ä h r i g e r  W u n sch  d e s  i k a -
rus.thingers e.V. in Erfüllung. I m  ehe-
m aligen Drogeriem arkt  Schlecker in 
Thingers wird ein Secondhand-Laden 
eröffnet . Hier wird m an künft ig ein 
um fangreiches und vor allem  preis-
günst iges Warenangebot  m it  ge-
brauchten Art ikeln finden. Erm öglicht 
wurde dies durch eine finanzielle Un-
terstützung der Krumbach Familien-
st iftung (wir berichteten) . 

ikarus.thingers e.V. wäre nicht  ika-
rus.thingers e.V., wenn sich der Ge-
danke, der hinter dieser Eröffnung 
steckt  auf rein kommerzielle Überle-
gungen beschränken würde.  Auch 
beim  neuen Projekt  „Hand- in-Hand“  
stehen soziale Überlegungen, I ntegra-
t ion und Gemeinsam keit  im  Vorder-
grund. So ist  das Projekt  von vorne-
herein nicht  auf Gewinn angelegt . Die 
Überschüsse werden verwendet, um 
bei finanziellen Not fällen Unterstützung 

leisten zu können. Eine Erweiterung 
des Projekts m it  Angeboten aus dem 
Bereich „Nachbarschaftshilfe“  ist  ge-
plant. Durch Hand in Hand soll so auf 
eine Verbesserung des sozialen Um -
felds hingewirkt  werden. 
Auch Sie können zum Gelingen des 
Projekts beit ragen. Beteiligen auch Sie 
sich an der „Akt ion Gutes tun“  (siehe 
Bericht  unten) . 

Hand- in-Hand 
Second Hand und mehr. 

Bei Kleiderspenden bit te beachten:  Wir 
können nur gut  erhaltene und saubere 
Ware annehmen. 

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mit twoch und Freitag 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und          14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag     9.00 bis 12.00 Uhr 

I nfos:  Gabi Reichert,   
Tel.  0831/ 6 20 56 46  
od. Stadt teilbüro Thingers  
0831/ 5 12 49 27 

Akt ion „Gutes tun“ 

Helfen helfen 

Am  04.10.2014 um  10.00 Uhr ist  Er-
öffnung des Secondhand-Shops in 
Thingers (ehem aliger Drogeriem arkt 
Schlecker). Um  schon beim Verkaufs-
start  ein um fangreiches Warenangebot 
zur Verfügung stellen zu können, bit tet 
der Verein ikarus.thingers e.V. um  I hre 
Mithilfe. 
Ben ö t ig t  w er den  g u t  e r h a l t en e 
Gebrauchsart ikel (Kleidung, Haushalts-
gegenstände, Elekt roart ikel usw.). Wer 
zu Hause Sachen herum liegen hat ,  die 
aber zum  Wegwerfen zu schade sind, 
kann m it  einer Spende „Gutes tun“-  
auch m it  Geldzuwendungen. Der Ver-
ein wird m it  diesen Spenden soziale 
Not fälle m ildern. 

Wir suchen für unseren Hand- in-Hand-
Shop noch Bast ler , Heim w erker, 
Techniker  usw., die uns gelegent lich 
behilflich sind, Art ikel m it  leichten De-
fekten zu reparieren. 

I nfos:   Gabi Reichert,   
Tel.  0831/ 6 20 56 46   
od. Stadt teilbüro Thingers  
0831/ 5 12 49 27 

Helfer  gesucht ! 

Foto:  E. Reicher t  

Hier  nur  ein Teil der  ehrenamt lichen Helfer innen. 
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Viel ist  in Richtung I ntegrat ion im  
Stadtteil Thingers schon gesche-
hen. I m sozialen Gefüge des Stadt tei-
les läge vieles brach, gäbe es nicht  den 
Einsatz und das tagtägliche ehren-
am t liche Wirken des Vereins 
„ ikarus.thingers e.V.“ , der sich I nteg-
rat ion durch Kulturförderung und Sport 
auf seine Schwingen geschrieben hat . 
Auch ohne die Zusamm enarbeit  m it 
dem  Arbeitskreis 
Thingers unter 
der Leitung von 
Willi St iewing, 
gäbe es z.B. kein 
Thingersfest , kei-
ne Müllsammel-
Akt ionen (weil es 
uns nicht  egal ist , 
wie es im  Stadt -
teil aussieht ! ) . Es 
gibt  z.B. die 
deutsch- russische 
Singgruppe, den internat ionalen Hand-
arbeitskreis, die Bastel- und Theater-
gruppen. Manche Menschen stellen 
sich für Kinder in Thingers als Sprach- 
und Kulturpaten zur Verfügung. Zum 
Glück können Räume überlassen wer-
den für  Geburtstage, Hochzeiten und 
Henna-Feste. Ohne Bürgert reff gäbe 
es auch keine Lebensm it telabgabe zu 
vergünst igten Preisen und vieles mehr. 

Dennoch plagen sow ohl den Verein 
ikarus.thingers e.V. als auch den 
Arbeitskreis „Nachw uchssorgen“. 
Es sind oftmals die gleichen, die sich 
engagieren und auch diese werden 
älter.  

Zur Konsolidierung des bereits Beste-
henden und zur Schaffung von Neuem , 
das sich an  den Bedürfnissen der im 
Stadt teil lebenden Menschen orient iert , 
braucht  es Personen, denen ein leben-
diges Miteinander für die Zukunft  un-
seres Stadt teiles am  Herzen liegt . 

Zunächst  einm al sollten wir uns des 
hier ansässigen, wie in einem  Dornrö-
schenschlaf schlum mernden Potent ial 
an menschlichen Ressourcen  bewusst   

werden. Wie viele Menschen sprechen 
m ehr als eine Sprache? Viele Men-
schen verfügen über Talente und Be-
gabungen wie Nähen, St r icken, Repa-
rieren-Können von Dingen, die wir an-
sonsten wegwerfen. Sie m usizieren, 
tanzen, m alen.  Das sind  Begabungen 
von denen sie und wir noch gar nichts 
wissen. Als Gemeinschaft würden wir 
alle davon profit ieren. 

W elche Aufgaben sehe ich in der 
Gegenw art, dam it  die Zukunft  in die-
sem  Stadt teil sich weiter posit iv  ent -
wickeln und gestalten  kann? 

1. das Vo-
rant reiben der 
Anerkennung 
von im  Ausland 
erworbenen 
Schul– und 
Hochschulab-
schlüssen und 
Berufsausbil-
dungen durch 
Auskünfte, I n-
form at ion und 
Unterstützung,  

2. die Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen, die hier zweisprachig auf-
wachsen, dass sie in ihren Bildungs-
chancen gegenüber „Mut tersprachlern“  
nicht  benachteiligt  werden, 

3. m it den Herausforderungen des sog. 
dem ographischen Wandels“  (wir wer-
den im mer älter, auch in Thingers sind 
bereits über 23%  der Menschen älter 
als 65 Jahre)  im  posit iven Sinne umge-
hen, indem  sich „Nachbarschaftshilfen“  
bilden, aber auch das Wissen und die 
Erfahrungen der älteren Generat ion für 
die jüngeren Generat ionen nutzen, 

4. Wie können wir kreat iv und gemein-  
nützig m it  den Grünflächen in unserem 
Stadt teil umgehen? 

W enn I hnen, geschätzte Leser, 
w eitere Them en einfallen ,   w as  
aus I hrer  Sicht  für  ein lebendiges 
Miteinander in unserem  Stadtteil 
getan w erden  kann, dann suchen 
Sie m ich doch zu m einen Bürozei-
ten auf. I ch freue m ich auf einen 
fruchtbaren Austausch m it I hnen!                               

                                       Ruth Haupt  

Bild:  S. Dumreicher 

Meine ersten hundert  Tage…
Einblicke und Ausblicke 

/ rei/  Das m ult ikulturelle Flair des 
Stadt teils hat  m it  der Übernahm e des 
Bist ros im  Thingers-Zent rum  durch 
einen neuen Pächter eine Bereicherung 
und willkom m ene Verbesserung des 
Angebots in der Gast ronom ie erfahren. 
Das im  Juli eröffnete, nach der vietna-
m esischen Hauptstadt  benannte Spei-
selokal HANOI , schließt  eine Lücke, die 
viele Stadt teilbewohner zu Recht  be-
klagten. „Warum gibt  es bei uns keine 

Möglichkeit ,  schnell m al in der Nähe 
eine Mahlzeit  einnehm en zu können, 

wenn  zuhause die Küche kalt  bleibt? 

Oder auch gem üt lich m it  der Fam ilie 
Essen zu gehen, ohne dass m an in der 

Stadt  erst  mal einen Parkplatz suchen 
m uss?“  HANOI  ist  die Antwort. 
Die neuen Pächter Michael Schwarz 
(53) , seine vietnamesische Ehefrau 
Min H Tam  und ihr vietnam esischer 
Spezialitätenkoch Than Hai heißen wir 
in Thingers herzlich willkom men. Mi-
chael Schwarz ist  gebürt iger Hesse aus 
Frankfurt / M., wo er seinen beruflichen 
Werdegang als Bäcker und Konditor 
begann. Seine beruflichen I nteressen 
konzent rierten sich auf die Nahrungs-
m it tel-Herstellung und ihre Verarbei-
tung. So arbeitet  er schon seit  25 Jah-
ren bei einem  nam haften Hersteller 

von Molkereiprodukten in Kempten. 
Ehefrau Min H Tam  hat  derweil vor 
Jahren in Kem pten ein asiat isches  
Spezialitätenrestaurant  übernom men, 
das nach Ablauf des Vert rags einer 
anderen Zweckbest imm ung zugeführt 
werden soll.  

Bild:  M. Reinhardt  

Restaurant  HANOI  in  
Thingers eröffnet  
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PRO- AQUA  
Handelsvert retung 

                         
Gerhard Bachl  

Oberer Haldenweg 73 
 87439 Kempten 
Tel.:  0831- 97788   

Mobil: 0172- 8258358 
 

Mail: 
bachl@w asserfiltersauger.eu  
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„Thingers räum t  auf! “   

/ hen/  Die Akt ion des Arbeitskreises hat 
m it  Hilfe vieler Bewohner Erfolg gezei-
t igt .  Jedenfalls sind die Bem ühungen 
deut lich – die Sauberkeit  um den 
Schwabelsberger Weiher ist  auffallend. 
Schön, dass hier Mitbürger herum lie-
genden Schm utz m itnehmen oder in 
die Papierkörbe werfen. Bei einer Be-
gehung m it  Herrn Oberbürgerm eister 
Thom as Kiechle wurde m it  der Stadt -
gärtnerei der Neubau des Natur -  Aus-

sichtsturm es weiter besprochen. Der 
Spazierweg über den Haldebuckel ist 
m eist  sauber. Die Reinigungsakt ion der 
Tom -Mut ters-Schule m it  Bewohnern 
aus dem Stadt teil verlief schon zwei 
Mal m it  gutem  Erfolg. Dem  Ehepaar 
Hannelore und Walter Ferst l ist  hier 
besonders zu danken. Die entspre-
chenden Anst rengungen der Leitung 
des Jugendzent rum s am Bürgerpark 
werden langsam  sichtbarer.  

Foto:  Klaus Trunzer 

Olga Rudi – Prakt ikant in für 

6 Monate im  Bürgerbüro  

Hallo, liebe Leserin, lieber Leser. Viele 
von I hnen kennen m ich schon, auch 
m eine beiden Kinder und m einen Ehe-
m ann Anatoli.  Meine Mut ter Tat jana 

hilft  seit  Jahren schon im  Verein ika-
rus.thingers e. V. als Ehrenamt liche 
m it .  I ch wohne seit  2007 im  Stadt teil.  
Hier darf ich im  Rahmen meines Studi-
um s der Sozialwirtschaft  an der Hoch-
schule Kem pten eine Zeit  lang m itar-
beiten, lernen und Erfahrungen sam -
m eln. I ch freu m ich, dass ich so direkt 
bei der spannenden Arbeit  m itwirken 
kann.  
I ch will m ich akt iv einsetzen, z. B. für 
eine „Lesestunde für Kinder“  im  Bür-
gert reff.  Aus Erfahrung m it  m einen 
eigenen Kindern weiß ich um  die Wich-
t igkeit .  Dann unterstütze ich meine 
Mut ter während ihrer regelmäßigen, 
wöchent lichen Bastelstunden im  Bür-
gert reff.  Frau Ruth Haupt , die Stadt -
teilm anagerin, ist  m eine Mentorin. Sie 
wird m ich m it  der vernetzten Arbeit  
des Vereins in Kempten und den ver-
schiedenen Einrichtungen bekannt  m a-
chen. Mit  ihr gem einsam  will ich versu-
chen, m ich für das Wohl der Bewohner 
einzusetzen. Das Thema meiner Ba-
chelor – Arbeit  in einem  Jahr wird sich 
an meiner Erfahrung im  Bürgerbüro 
Thingers orient ieren. Später werde ich 
wohl als Leiterin einer Sozialeinrich-
tung oder auch im  Personalwesen ei-

nes großen Bet riebes tät ig sein. 

Bild:  C. Prause 

Projektwoche an der Nord-
schule 

Alles zum Them a Gesund-
heit , Bewegung und  

Ernährung 

Für die Schüler der Nordschule war in 
der Zeit  der Projektwoche im  Juni vie-
les anders als an norm alen Schulta-
gen. Es gab keine altersgemäßen Klas-
sen, sondern jahrgangsgem ischte 
Gruppen von den Kleinsten bis zu den 
Großen. Jeweils zwei Viertklässler wa-
ren die „Chefs“  und küm merten sich 
um  ihre Gruppe.  
Morgens versamm elten sich alle im 
Pausenhof, um gemeinsam  den Pro-
jekt -Gesundheits­Song zu singen. Da­
bei wurde ein Wir-Gefühl erzeugt , wie 
es die Kinder selten im  normalen Alltag 
erlebten. 

Anschließend gingen sie in die 
Workshops. Zum  Abschluss des Vor-
m it tags t rafen sich alle wieder in der 
Klasse, berichteten von ihren Erlebnis-
sen und gestalteten ihr individuelles 
Projektwochen-Heft.   

Auch die Rollstuhlkinder der Ast r id-
Lindgren-Schule nahmen teil.  Da nur 
der Mit telbau der Nordschule barriere-
frei ist ,  war die Raumeinteilung eine 
logist ische Meisterleistung von Herrn 
Werner, dem neuen Konrektor der 
Schule. 
I n allen Kursen lernten die Kinder, was 
Körper, Seele und Geist  gut  tut.  Zu 
den Angeboten zählten gesunde Er-
nährung, die Herstellung von Kräuter-
salz, Anlegen des Schulgartens, be-
wusste Körperwahrnehmung, Entspan-
nung, Yoga, Bewegungsparcours, 
Zumba, ein Fußlehrpfad und Knobelei-
en.  

Am  Donnerstagnachm it tag erwartete 
die eingeladenen Eltern, Geschwister 
und Großeltern ein buntes Abschluss-
fest. Ein Höhepunkt  war der Spenden-
lauf zu Gunsten von SOS Kinderdör-
fern, bei dem  die Schüler durch ihre 
Ausdauer begeisterten!  I nsgesamt  leg-
ten die Kinder 984 km  zurück und er-
liefen einen Bet rag von 3379,57 €. 
Für das tolle Buffet  m it  all den gespen-
deten Köst lichkeiten der Eltern, für die 

fleißigen Helfer und für das Engage-
m ent  des Elternbeirats und der Eltern 
wird nochmals gedankt. 

Frau Miller-Sobot ta, die Rektorin der 
Nordschule, war wie alle Beteiligten 
sehr zufr ieden und voll des Lobes über 
das gelungene und harmonische Fest . 

Bring dich ein im Stadtteil! 

Werde Mitglied bei 

ikarus.thingers e.V. 
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Klaus Pappert  -  ein 
Am ateurfunker in Thingers 

fähr 2 Monate Zeit  geplant. Klaus Pap-
pert  war gebeten worden, ihn m it Funk 
zu begleiten. Aber als er erfuhr, dass 
der Professor gerade erst  die Lizenz-
prüfung gem acht  hat te, also ein blut i-
ger Anfänger war, schwante ihm Un-
heil.  Jetzt  hieß es, amerikanische und 
kanadische Funker zu fachlicher Hilfe 
zu akt ivieren, die ihrerseits versuch-
ten, in Kontakt  m it  dem  Segler zu 
kom men. Schließlich gelang es ihnen 
auch, ihn bei einem  Landgang zu errei-
chen, ihm  ein besseres Funkgerät  zu 
besorgen und ihm  Hilfestellung zu ge-
ben. Bezeichnend ist , dass beim  letz-
ten Landgang in Neufundland die Ehe-
frau das Schiff verließ, weil sie es vor-
zog, weiter m it  dem  Flugzeug nach 
Europa zu fliegen. 

Klaus Pappert  saß jede Nacht  von ca. 
2 bis 3 Uhr am  Funkgerät  und ver-
suchte Kontakt  zu bekommen und sich 
m it  den amerikanischen Freunden aus-
zutauschen. Tageszeit ,  Jahreszeit , 
auch Sonnenflecken spielen dabei eine 
Rolle. Endgült ig dram at isch wurde es, 
als der Funkkontakt  für im mer ab-
brach, weil das Schiff in die Ausläufer 
eines Hurrikans geraten war. Die Wel-
len zerschlugen das Funkgerät . Jetzt 
bat  Klaus Pappert  englische Segler/
Funkam ateure um  Hilfe und alarm ierte 
die englische Küstenwache. Das Schiff 
wurde gefunden und erreichte Bir-
m ingham  unversehrt ,  allerdings fast  4 
Wochen später als geplant. Einige Wo-
chen danach kam  die amerikanische 
Fam ilie nach Kempten, um  Fam ilie 
Pappert  zu besuchen und sich für den 
ungeheuren Einsatz zu bedanken. 
Und wir bedanken uns bei Klaus Pap-
pert  für die vielen I nform at ionen und 
Erklärungen. 

um  an der I ngenieurschule verm it telte. 
Nach dem  Studium  war er ein gefrag-
ter Mann und übersiedelte zuerst zu 
Siemens nach München und später 
nach Kem pten, wo er die Prüfeinrich-
tung für Kom munikat ionsgeräte auf-
baute, deren Leiter er bis zum  Ende 
seines Beruflebens war. Hier fand er zu 
seiner Überraschung auch eine sehr 
gute Amateurfunkgruppe vor. Davon 
kann er viel berichten:  
Der Am ateurfunk  entstand im  Jahr 
1 9 0 3  in Am erika,  weshalb von An-
fang an die Funksprache Englisch war. 
I n Am erika bedeutet  dies „non com -
m ercial“ ,  also frei von jeglichem  Ge-
schäft lichen. Kein Bet r ieb, kein Gewer-
be darf die Frequenzen des Am ateur-
funks benutzen. Amateurfunk ist  heute 
zent ral wicht ig bei Katast rophen wie 
Erdbeben, Tsunam is oder Hurrikans, 
bei denen das Energienetz zusam men-
bricht und keine Verbindung mehr 
nach außen m öglich ist . Der Am ateur-
funk greift  auf seine eigene St rom ver-
sorgung zurück.  Als zum Beispiel der 
Tsunam i von 2005 auf die Südküste 
I ndiens t raf, waren die indischen Funk-
am ateure die ersten, die die Welt  in-
form ieren und Hilfe organisieren konn-
ten. Am ateurfunker verpflichten sich 
zur technischen Weiterentwicklung 
ihrer Geräte, ihrer Funkstat ionen, ihrer 
eigenen Geschicklichkeit  bei der An-
wendung der Geräte oder zur Entwick-
lung neuer Bet r iebsarten. Der Am a-
teurfunk entwickelte z.B. die ersten 
Satelliten, m it  denen auf Ult rakurzwel-
len zu kom munizieren war. Und ganz 
wicht ig:  Am ateurfunk fördert  internat i-
onale Freundschaften und macht  Funk-
am ateure auf der ganzen Welt  zu Men-
schen, die gemeinsam  für Frieden sor-
gen.  
Spannende Erlebnisse hat  Klaus 
Pappert  zu erzählen: Wie er z. B. 
fast  drei Monate lang ein Segelschiff 
m it  Funk begleitet  hatte. Ein am erika-
nischer Professor für Ernährungswis-
senschaften aus Peoria in I llinois hatte 
eine Gastprofessur für ein Jahr in Bir-
m ingham, in England, erhalten und 
wollte dorthin als begeisterter Segler 
unbedingt  m it  seiner Fam ilie auf einem 
Segelschiff den At lant ik überqueren. 
Für dieses Abenteuer hat te er unge-

/ gh/  Weithin sichtbar steht  in einem 
Garten in Thingers eine r iesige Am a-

teurfunkantenne. Das Redakt ionsteam 
der TZ stellte sich die Frage, ob heut -
zutage, im  Zeitalter der Handys und 
des I nternets, überhaupt  noch die Not -
wendigkeit  für Amateurfunk bestünde. 
Mit  Handys kann m an doch in der gan-
zen Welt  telefonieren, während dies 
m it  Am ateurfunk ziem lich mühsam  ist 
und man eine um fangreiche technische 
Ausrüstung benöt igt .  Deswegen be-
suchten wir Klaus Pappert ,  den Besit -
zer dieser Antenne.  

Herr  Pappert  hat te m it  seinem 
Hobby schon früh begonnen: Als 
16jähriger baute er sich  in einem 
Am ateur Radioclub einen Em pfänger 
und bald darauf kam  ein Sender dazu. 
Dieses Funkgerät  war wie eine Init ial-
zündung für sein ganzes Leben, denn 
die Faszinat ion Funk ließ ihn nicht 
m ehr los. I n der Nachkriegszeit  
herrschte in Westberlin große Arbeits-
losigkeit .  Klaus Pappert  war sehr froh, 
dass er als Lehrling bei der Firm a Sie-
m ens einen Ausbildungsplatz fand und 
sich dazu noch m it  Funktechnik be-
schäft igen durfte. Seine brillanten 
Kenntnisse beeindruckten so sehr, 
dass er nach der Lehre sofort in die 
Firm a übernommen wurde, die ihm 
dann nach 2 1/ 2 Jahren ein St ipendi-

Bilder :  G. Hofer 

 

 

 

 

Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 



 

 

Seite  5  

Mem m inger  St r .  97, 87439 Kem pt en 

Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  

W icht ige Term ineW icht ige Term ine   

Das goldene Schlüsselchen 
oder Pinocchios Abenteuer 

Am  Sonntag, 26 .10 .2 0 1 , 15 .00  Uhr 
im  Bürgertreff Thingers 

Die Theatergruppe Globus unter der 
Regie von I r ina Salb präsent iert  das 
Stück von Carlo Collodi nach einer Ge-
schichte von Aleksei Tolstoi. 
Eine spannende aber auch lust ige Ge-
schichte für Kinder ab 6 Jahren, aber 
auch für Erwachsene. 
Eint r it t :  Erwachsene 5,00 Euro,  
            Kinder         3,00 Euro 

Wir sam m eln Vorschläge und 
I deen für Akt ionen und Hand-
lungsm öglichkeiten zur Verhinde-
rung der Planungen.  

Do. 2 3 . Okt . 1 9 .30  Uhr 
 im  Bürgert reff Thingers.  

Veranstalter:   
„Natur- und Um welt init iat ive im  
Kem ptener Norden, Agenda 21“  Der kleine Rit ter Trenk 

Am  Sonntag, 16 .11 .2 0 14 , 1 6 .0 0  
Uhr im  Bürgertreff Thingers 

Eine Geschichte nach dem  bekannten 
Kinderbuch von Kirsten Boie, für die 
Bühne bearbeitet  von Rainer Hertwig. 
Alles über das Mit telalter m it  Rit tern, 
Gauklern und Drachen. Das Stück in 
Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  K i n d e r -
Theatergruppen der Markus-Kirche und 
des Vereins ikarus.thingers e.V. unter 
der Regie von Sonja von Kleist  wurde 
erfolgreich bei den Schultheatertagen 
im  Stadt theater Kem pten aufgeführt . 
Eint r it t :  Erwachsene 5,00 Euro 
            Kinder         3,00 Euro 

Foto:  G. Feichter 

Adventsbasar und internat io-

nale Handarbeitsausstellung 

Am  Samstag 2 2 .1 1 .20 1 4  und 
Sonntag 23 .1 1 .2 0 14   

von 1 1 .0 0  -  1 7 .0 0  Uhr  

Bei Kaffee und Kuchen können auch 
dieses Jahr wieder liebevoll gefert igte 
Handarbeiten von Mitbürgerinnen des 
Stadt teil Thingers bet rachtet  und er-
worben werden. Die Handarbeitsaus-
st ellung zeigt  Handwerkstechniken 
verschiedener Kulturen. 
Eint r it t :  frei 

Bild:  ikarus 

am  Donnerstag, den 
2 0 .1 1 .2 01 4  —19 .30  Uhr 

im  Bürgert reff   

Was braucht  unser Stadt teil? 
für die Kinder, die Jugend, die Fa-

m ilien und Senioren? 

Wie können wir ein Generat ionen 
übergreifendes Miteinander 
schaffen und Nachbarschaft  
posit iv leben? 

Diese Einladung geht  an ALLE, de-
nen das Leben im  Stadt teil 
wicht ig ist .  

Zukunft  ist  das, w as w ir  daraus 
m achen. Jetzt.  

Ruth Haupt ,  

Stadt teilm anagerin Thingers 

Einladung 
zur STADTTEI L-KONFERENZ 

Eine m usikalische Welt reise 

Am  Freitag, 24 .10 .2 0 14 , 1 9 .3 0  Uhr 
im  Bürgertreff Thingers 

Der Wildpoldsrieder Männerchor unter 
der  Leit ung  von  Anke Weiner t -
Wegm ann und die deutsch- russische 
Singgruppe des Vereins ikarus.thingers 
e.V. unter der Leitung von Sergej 
Kondrat jev laden Sie herzlich zu einer 
m usikalischen Reise rund um  den Glo-
bus ein. Ahm et  Gürses wird die Reise 
m it  seiner  „Saz“  begleiten. Es erwar-
ten sie tolle Lieder aus vielen Ländern 
der Welt .   
Eint r it t :  6,00 Euro. 

Sprachpat innen–  
und Paten m it  
Herz dr ingend 
gesucht:  
Viele Schulkinder stehen auf der  War te-
liste und hoffen auf unsere Hil fe! ! ! !  Wenn 
Sie sich engagieren möchten, m elden Sie 
sich bit te im  Stadt tei lbüro -Tel.  Nr.  0831-
51249-27  

Beachten Sie  bit te den Veranstal-

tungskalender auf der letzten Seite!  

I m  Rahm en dieser Reihe finden 
im  Bürgert reff Thingers folgen-
de Veranstaltungen stat t . 

Einladung an alle Bürgerin-
nen und Bürger!  

„Einspruch gegen eine Quer-
spange auf der Halde“  
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„Einen alten Baum  verpflanzt  m an nicht!“ 
….. warum  auch? 

Senioren-Assistenten sind für Sie da. 
Zuw eilen -       Kein Wunsch ist  zu klein,   
                       um  nicht  Beachtung zu finden  
Regelm äßig  -   den Alltag meistern in guter  
                       Gesellschaft  
Direkt  -            Ent lastung und Freiräume für   
                       Angehörige (Dem enz)  

Doreen Fehn—Senioren-Assistent in 
Tel. 0831 5271225  

  I nfo:  www.bdsad.de 

Miteinander für den Stadt teil 

/ gf/  Mit  einem  geselligen Beisam men-
sein fand das diesjährige Fest  im   Bür-
gert reff seinen Abschluss. Mitglieder 
des Arbeitskreises für Stadt teilentwick-
lung und des Vereines ikarus.thingers 
e.V. t rafen sich vor dem  Bürgert reff zu 
einem  Grillabend. Schönes Wet ter, 
gutes Grillgut  und Get ränke waren die 

Grundlage für Gespräche über eine 
gelungene Veranstaltung. Wenn auch 
wet terbedingte Ausfälle nicht  auszu-
schließen waren, komm t bei den Besu-
chern das Angebot  in diesem  Rahmen 

gut  an. Das Dargebotene, von ver-
schiedenen I nst itut ionen vor Ort,  war 
inform at iv und breit  gest reut . Dank 
der ehrenamt lich erbrachten Organisa-
t ion und Mitarbeit ,  konnte auch finan-
ziell ein kleines Plus erwirtschaftet 
werden, wie Geerd Tjaden als Finanz-
wart  des Projekts bekanntgab. Die 
Freude darüber, wie ein konst rukt ives 
Zusamm enwirken von Einrichtungen 
und Einzelpersonen im  Stadt teil funkt i-
oniert ,  war bei allen Anwesenden zu 
spüren. So muss uns für die Zukunft 
nicht  Bange sein, war der Grundtenor 
dieses schönen Abends. 

Bilder :  G. Feichter 

Flohm arkt  vor der Residenz 

/ sd/  Trotz hochsom merlicher Hitze an 
diesem  Tag haben es sich unsere Da-
m en aus der Handarbeitsgruppe  nicht 
nehm en lassen,  unseren gesamm elten 
„Kruscht “  unter die Leute zu bringen, 
um  die Vereinskasse wieder etwas auf-
zufüllen. Es ist  ihnen wieder mal ge-
glückt , vielen Dank dafür!     

Bild:  S. Dumreicher 

Altstadt fest  m it  Kindertag 
2014 

/ cp/  Wie jedes Jahr so auch in diesem 
gab es beim  Altstadt fest  einen Stand 
für den ikarus.thingers e.V., ganz spe-
ziell für die Sprachpaten, die dort  ihr 
Projekt vorstellen konnten,  um  m ög-
lichst  viele I nteressierte für diese 
schöne Aufgabe zu gewinnen.   Viele 
Kinder konnten die Gelegenheit  nüt -
zen, um  Keram iktöpfe zu bem alen, m it 
Erde zu befüllen und Samen auszusä-

en. Unter Anleitung von Tat jana Rudi 
konnten sie viele schöne Bastelarbei-
ten kreieren. Gute Gespräche konnten 
geführt  werden und jetzt  ist  zu hoffen, 
dass für unser Sprachpatenprojekt   ein 
paar Menschen begeistert  wurden, die 
bereit  sind, diese Arbeit  zu unterstüt -
zen.  

Bild:  C. Prause 

Mit  Erstaunen lasen wir am  2. August 
in der AZ, dass der Stadt rat  einen Pla-
nungsbeschluss für den Bau einer 
Querspange über die Halde – Nord m it 
Einm ündung in die Heiligkreuzer St ra-
ße verabschiedet  habe. Anzunehmen 
ist ,  dass dies eher dem  Willen einzel-
ner  Stadt räte und kaum  den Wün-
schen der Bevölkerung entspricht . Ob 
die Dam en und Herren des Stadt rates 
die ört liche Situat ion auf der Halde 
genau kennen, ist  zu bezweifeln.  

Die Situat ion:  Der kleine Bach im  Tal 
m it  seinen Randzonen, der dem 
Schwabelsberger Weiher ent fließt , sind 
wertvolles Biotop. Eine intakte Feucht -
fläche, Heim at  für Tiere und Pflanzen. 
Für den St raßen-  und Brückenbau wä-
ren landschaftseingreifende Entwässe-
rungsmaßnahmen und Verbauungen 
som it  die Zerstörung von Natur die 
Folge. Landwirten würde z.T. wertvol-
les Grünland entzogen. Vor allem  sind 
diese Flächen wicht iger Teil des Naher-
holungsgebietes für Bewohner im  
Kemptener Norden.  

Die Tatsache, dass dieses Gelände bis-
her nicht  durch eine St raßenführung 
durchschnit ten wird, macht  die beson-
dere Qualität  der Landschaft  aus. Das 
noch offene Blickfeld über die Grünflä-
chen in Richtung Heiligkreuz und Ma-
riaberg sind Teil davon. Gerade dieses 
Gelände ist  beliebtes Spaziergebiet  für 
die Bevölkerung, nicht nur für Thin-
gers, Halde, Neuhausen und Heilig-
kreuz, sicherlich auch für jene Neubür-
ger, die sich in dem  geplanten Neu-
baugebiet  Halde Nord ansiedeln wer-
den.  

Ein großes Stück  Lebensqualität  
der  stadtnahen Erholungsm öglich-
keit  w ürde durch die geplante 
Trasse endgült ig zerstört. Besser 
w ürde es sein, diese Fläche noch 
bew usster  als Teil des Naherho-
lungsgebietes Kempten Nord zu 
vervollkom m nen und durch eine 
m ögliche Ausgleichsm aßnahm e 
aufzuw erten.                        
                                   Wolf Hennings 

Einspruch gegen eine Quer-
spange über die Halde!  
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Neue Sitzbank am  
Bürgert reff 

/ gh/  Beim Thingersfest  im Juni hat 
Christof Wegner m it  ein paar Freiwilli-
gen aus alten Materialien eine originel-
le Bank gezimmert  und vor dem  Bür-
gert reff aufgestellt  -  ein wahres Prunk-
stück. Christof Wegner ist  Gärtner und 
Naturgestalter in Frickenhausen und 
hät te eigent lich gar keinen Bezug zu 
Thingers, wenn hier nicht  seine Le-
benspartnerin wohnen würde. Christof 
Wegner samm elt auf Wertstoffhöfen 
Steine, Fliesen, Plat ten, Holzleisten, 
Bret ter, Planken und gestaltet  daraus 
etwas Neues -  und jetzt  eben diese 
schöne und äußerst  prakt ische Sitz-
bank. 

Nur leider scheinen einige Leute schö-
ne Dinge nicht  aushalten zu können 
und schlugen schon eine Kante ab. Ein 
anderm al wurden die Blum entöpfe um -
gekippt  und die Erde auf dem  Boden 
verst reut. Was denken sich diese Men-
schen dabei, falls sie dazu überhaupt 
fähig sind. 

Erfahrungsgemäß aber halten sich an-
geschlagene Dinge besonders lange, 
was ich in unserem  Haushalt  schon 
längst  festgestellt  habe. So denke ich, 
dass wir uns an dieser wunderschönen 
Bank noch ganz lange erfreuen kön-
nen. 

Bild:  S. Dumreicher 

/ cp/  Seit  nunmehr 5 Jahren gibt  es die 
„Kinderbastelgruppe“  von Tat jana Ru-
di.  Frau Rudi ist  2007 aus Kasachstan 
nach Deutschland gekommen. Sie war 
dort  30 Jahre Lehrerin. I n Deutschland 
hat  sie  einen Kurs  besucht , um  die 
deutsche Sprache zu erlernen. I m An-

schluss hat  Frau Rudi über zwei Mona-
te ein Prakt ikum  absolviert,   um  sich in 
dieser Zeit  über Möglichkeiten für eine 
Beschäft igung zu inform ieren. Da sie 
dam als nicht gleich eine feste Arbeit  
bekam , gründete sie 2009 im  Bürger-
t reff ehrenamt lich die Kinderbastel-
gruppe. Die Gruppe t r ifft  sich wöchent -
lich Donnerstag ab 17.00 Uhr. I n der 
Regel sind die Kinder 4 bis 7 Jahre alt . 
Das Ziel,  das Frau Rudi verfolgt  ist ,  bei 
den Kindern einmal die Fantasie anzu-
regen, die Feinmotorik zu entwickeln 
und Selbstständigkeit  zu ent falten. 
Frau Rudi verwendet  verschiedenste 
Materialien zum  Basteln,  unter ande-
rem  auch Dinge aus der Natur, wie 
Blät ter, Muscheln, Sand und Früchte. 
Da die Kinder über einen längeren 
Zeit raum in den Kurs kommen, kann 
Frau Rudi auch eine posit ive Entwick-
lung bei den Kindern beobachten. Die 
Kinder freuen sich stets über ihre ge-
lungenen kleinen „Werke“ , die sie auch 
vor kurzem  ausgestellt  hat ten. 
Seit  2 Jahren arbeitet Frau Rudi nun in 
der „Ast r id Lindgren“  Schule in der 
Mit tagsbet reuung. Für den Bastelkurs 
will Frau  Rudi auf Grund der hohen 
Nachfrage nun verschiedene  Kurse 
anbieten, z.B. Origam i (Papier-
faltkunst ),  Papierarbeiten und arbeiten 
m it  Naturm aterialien. 

Kinderbastelgruppe wird 
5  Jahre 

Bild:  T.  Rudi 

Sozialbau baut  Zukunft  
Mehrgenerat ionenhaus in 

Thingers geplant  

I n Thingers geht  es voran. I m  Kempte-
ner Stadt teil plant  die Sozialbau ein 
„MehrGenerat ionenWohnen“ . Vorgese-
hen sind 36 barrierearm e Wohnungen 
auf vier Vollgeschossen. Das Angebot 
reicht vom kompakten 1-Zimm er-
Appartem ent  bis hin zur großzügigen 
4-Zim mer-Wohnung und wird von 60 
Garagenstellplätzen, geräum igen Kel-
lerabstellräum en sowie einem  Pflege-
bad ergänzt. Ein zum  Thingersplatz hin 
orient ierter Mehrzweckraum  im  Erdge-
schoss dient als Treffpunkt der Bewoh-
ner des Hauses und des Stadtquar-
t iers. Ziel ist es, ein barrierearmes, 
bezahlbares Wohnhaus, das zukunfts-
orient iert  auf die Wünsche der Bewoh-
ner eingeht  und gleichzeit ig die I nnen-
stadt  belebt, zu err ichten.  

Mehr Parkmöglichkeiten für  
Thingers 

Zeitgleich läuft  eine Überarbeitung des 
Bebauungsplanverfahrens für das 
Stadtquart ier Thingers-Mit te. Unter 
anderem  soll dabei der Weg für den 
Bau des „MehrGenerat ionenWohnens“  
geebnet  werden, indem  genügend 
Parkm öglichkeiten zur Verfügung ge-
stellt  werden. Die Sozialbau prüft  zur-
zeit  die Möglichkeit  für den Bau einer 
zweigeschossigen Tiefgarage an der 
Ecke „ Im  Thingers/ Finkenweg“ .  

Besondere Herausforderungen könnten 
allerdings die geologischen Verhältnis-
se bereiten. Das Bodengutachten zeigt 
näm lich einen Toteis-Gletscher m it 
einer besonders t iefen Moränenschicht . 
I ngenieure und Architekten haben ge-
m einsam  an der Planung für eine zent -
rale und natürlich belüftete Tiefgarage 
getüftelt  und im  Juli das Bauvorhaben 
dem  Bauausschuss vorgestellt  sowie 
den Bauant rag eingereicht. Vorgese-
hen sind insgesam t  90 Tiefgaragen-
stellplätze und 30 Stellplätze im  Frei-
en.  
Wenn alles nach Plan verläuft ,  reali-

siert  die Sozialbau die Tiefgarage noch 
dieses Jahr und das Mehrgenerat io-
nenhaus in 2015. Eine schöne Per-
spekt ive für Thingers. 
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Bio-Gärtnerei 
 

Christ ian Herb 
   

 Blumen und Kräuter 
Raritäten 

 
 

 
 
 

Heiligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu  
T 0049-(0)831-93331 

 
www.Bio-Kraeut er.de 

 

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Montag 19.00 Bianka Mues 

Sprachpaten-Sprechstunde Bürgert reff  Montag 15.00 -  17.00 Kiymet  Akan 

Jugendgruppe Bürgert reff  
Montag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 Manuela Tänzer  

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 

14.00 -  16.00  
Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgert reff  Dienstag  10.00 -  12.00 Susanne Grei-
ner / Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Tischtennis/ Schach  

für  Kinder  
Bürgert reff  

Mit twoch 
Freitag  

17.00 -  19.00 
14.00 -  16.00 

Assia Nagaev 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Gymnast ik für  Senioren Bürgert reff  jed. 3. und 4. Do 
im  Monat   16.00 -  17.00 Stanislava  

Kuczera 

Kinder  Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00 -  18.30 Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Offener  Kaffeetreff  Bürgert reff  Jed. 2. +  4. Don-
nerstag im  Mo. 14.00 -  16.00 

Hat ice Erkama 
Theresia De-
chent  

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater      
„Globus“  

Bürgert reff  Donnerstag 19.30 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 Alex Bechthold 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  Rot raud Rother  

Kinder-  und Jugendtheater  Markuskirche/ Bürger t reff  Freitag 16.30 -  18.00 Pfr in von Kleist  

Frauen-Schwimmen Ast r id-Lindgren-Schule Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  
Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

Ludmillas Frauent reff  Bürgert reff  Jed. 1. +  3. Don-
nerstag im  Monat  14.00—16.00  Ludmilla 

Kondrat jev 

I m pressum :   
Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Redakt ion 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 
Manfred Reinhardt  Lektor 
Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Kasse 
Kontakt / He rausgeber 

Got t fr ied Feichter 1. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5203862 
Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 

 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Di:  15.00 -  17.00 

    Mi:  09.00 -  12.00 
    Do:  09.00 -  11.00 
    Fr:  09.00 -  12.00 
    Leitung:  Ruth Haupt  
    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 

Schwalbenweg 71, Kempten 
E-Mail:  stadt teilbüro@thingers.de 


